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Zypries fordert rechtliche Gleichstellung von eingetragener

Lebenspartnerschaft und Ehe

Die Darmstädter Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypries (SPD) begrüßt

die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, nach der Beamte in

eingetragenen Lebenspartnerschaften grundsätzlich Anspruch auf den

Familienzuschlag haben. In dem am Mittwoch veröffentlichten

Beschluss hatte das Gericht festgestellt, dass die bis Ende 2008

geltende Ungleichbehandlung gegenüber verheirateten Beamten

verfassungswidrig ist, und damit die rechtliche Stellung von

Lebenspartnerschaften erheblich gestärkt.

„Dies ist ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Weg zur völligen

Gleichstellung von eingetragener Lebenspartnerschaft und Ehe. Partner

in eingetragenen Lebenspartnerschaften übernehmen die gleichen

Pflichten wie Ehepartner. Dann müssen sie auch die gleichen Rechte

haben“, so Zypries in einer Stellungnahme. Das

Bundesverfassungsgericht habe noch einmal herausgestellt, dass alle

Menschen vor dem Gesetz gleich zu behandeln seien. Das gelte eben

auch für den Familienzuschlag. Beamte in einer Lebenspartnerschaft

hätten ebenso einen Mehraufwand für ihre Lebensführung wie

verheiratete Beamte.

Zypries macht deutlich: „Diese Entscheidung ist richtungsweisend für

den Gesetzgeber. Die Bundesregierung muss jetzt auch im

Einkommenssteuerrecht und bei Adoptionen dafür sorgen, dass die

eingetragene Lebenspartnerschaft der Ehe gleichgestellt wird.“ In

diesem Zusammenhang weist die Abgeordnete auf eine Veranstaltung

zum Adoptionsrecht für gleichgeschlechtliche Paare am Donnerstag

nächster Woche hin. Gemeinsam mit dem Verein Vielbunt lädt sie zu

einer Diskussion mit dem Titel „Familie ist, wo Kinder sind“ ein. Die

Veranstaltung findet am 9. August um 18.30 Uhr im Heiner-Lehr-

Zentrum am Kopernikusplatz in Darmstadt statt.


